
Schule als Forscherparadies
Kreativ: Die Osthushenrich-Stiftung unterstützt ein Projekt der Grundschule Vilsendorf. 

Dabei werden Kinder mit besonderen Begabungen gefördert

Begeistert: Ulrich Hüttemann, Katrin Seip, Julia Ellerbrock, Volker Begemann-Kaufmann (stehend, v.l.) so­
wie Nivia, Rene Schroeder, Bron, Franzi, Joel und Max freuen sich über die tollen Möglichkeiten, die 
das Projekt kleinen Forschern bietet. f o t o : Sy l v i a  t e t m e y e r

TERMINE
Jöllenbeck

Mitte
Gadderbaum

Stieghorst

Marietta Bleimund: Seelen­
taumel zwischen den Wel­
ten, Ausstellungseröffnung, 
Acryl, 9.00 bis 12.00, Bürger­
zentrum, Wertherstr. 436. 
Stadtteilbibliothek, 10.00 bis 
13.00, 15.00 bis 18.00, Wer­
therstr. 436, Tel. 51 30 71.

Gadderbaum______

Ländliche Geschichte in 100 
Objekten, 10.00 bis 18.00, 
Bauernhaus-Museum, Dorn­
berger Str. 82, Tel. 5 21 85 50. 
Kunterbunt II, Aquarell-Bil­
der vr. Karl-Heinz Wellenbü- 
scher, 14.00 bis 17.00, Begeg­
nungszentrum Pellahöhe, An 
der Rehwiese 21, Tel. 14 02 40. 
Mitrate-Krimi: Tiefdruck­
ausläufer, 19.30, Movement- 
Theater, Haller Weg 38.

Korbflechten
■  Schildesche. Die Thomas- 
Kirche an der Westerfeldstra­
ße 46 lädt zum Korbflechten 
mit Regina Sommer ein. Die 
Termine: Freitag, 7. Oktober, 
von 14 bis 18 Uhr und Sams­
tag, 8. Oktober, von 10 bis 17 
Uhr. Anmeldung im Gemein­
debüro, Tel. (05 21)982 5348.

Von Sylvia Tetmeyer

■  Vilsendorf. Joel (8) möchte 
wissen, ob es noch andere Pla­
neten im All gibt, Franzi (8) 
findet Wölfe faszinierend und 
Max (5) interessiert sich für 
Schwertransporter. Die Jun­
gen und Mädchen gehören zu 
einer sechsköpfigen Gruppe 
von Kindern, die für ein hal­
bes Jahr an einem Forscher­
projekt teilnehmen. Möglich 
macht dies eine Finanzspritze 
der Familie-Osthushenrich- 
Stiftung.

Die Stiftung übernimmt 
dabei 2.100 Euro. Die restli­
chen rund 20 Prozent, die zur 
Finanzierung notwendig sind, 
übernimmt der Förderverein 
der Schule. „Wir freuen uns 
sehr, dass es zu einer weiteren 
Kooperation gekommen ist -  
mit der Universität. Dadurch 
können wir die Förderung von 
Kindern mit besonderen Be­
gabungen weiter vertiefen“, 
sagt Schulleiter Volker Bege- 
mann-Kaufmann.

„Zwei Lehramtsstudentin­
nen begleiten die Kinder -  und 
versuchen dabei, Impulse zu 
geben“, erklärt Hochschulleh­
rer Rene Schroeder. „Ohne die 
Bücher und das weitere Lern- 
material, das über die Stif­
tungsgelder angeschafft wer­
den konnte, wäre unser Pro­
jekt nicht möglich“, betont 
Begemann-Kaufmann. Bereits 
2014 gab es eine erste Förde­
rung durch die Stiftung. „Wir 
brauchen die Begabten. Wenn

sie nicht gefördert werden, 
sieht es schlecht aus für die Zu­
kunft“, sagt Ulrich Hütte­
mann, Vorstandsmitglied der 
Stiftung. Gerade im naturwis­
senschaftlichen Bereich sei 
Förderung wichtig. „Damit 
sollte man so früh wie mög­
lich anfangen, am besten schon 
in der Kita“, so Hüttemann. So 
sieht es auch Rene Schroeder: 
„Kinder können hier Türöff­
ner sein. Wenn sie früh ein In­
teresse an Naturwissenschaf­
ten entwickeln, machen sie

später weiter.“ Für Bege­
mann-Kaufmann ist auch 
wichtig, dass die kleinen Pro­
jektteilnehmer den übrigen 
Schülerinnen und Schülern 
helfen können. „Sie sind Ex­
perten für bestimmte Arbeits­
techniken, die sie weitertragen 
können.“

Nach den Herbstferien 
werden alle Kinder zu For­
schern. „Sie können dann frei 
wählen, über welches Thema 
sie gerne mehr wissen wür­
den“, sagt Julia Ellerbrock, die

bereits Erfahrungen gesam­
melt hat. „Alle Kinder w'aren 
begeistert“, berichtet die Leh­
rerin. „Ich finde es toll, dass 
das Kollegium so mitzieht“, 
lobt der Schulleiter. Katrin 
Seip, die die sechs kleinen Teil­
nehmerinnen und Teilneh­
mer in diesem Jahr betreut, hat 
festgestellt, „dass Kinder ganz 
viel lernen, w7enn man ihnen 
nichts überstülpt“. Dies falle 
manchmal schwer. Jedes Kind 
darf sich sein Thema selber 
aussuchen.
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